
Die Feinde probierten noch 
mit enterhaken die Tür 
aufzureissen. Doch die 
Ritter zogen die Tür mit aller 
Kraft zurück. Die Feinde 
hatten die Burg unterschätzt 
und sie zogen zurück. Die 
Ritter freuten sich über den 
Sieg. 

Jetz wussten alle das sie so 
ein Fehler nicht mehr 
machen durften. 

Es dauerte eine weile bis 
sich alles wieder beruhigt 
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hat. Der König wollte noch 
etwas zu der Bevölkerung 
und vorallem zu den Ritter 
sagen.  

,,Liebe Bevölkerung und 
Ritter dieser Fehler darf uns 
nie mehr passieren. Wenn 
ein stärkerer Gegner kommt 
sind wir geliefert. Also füge 
ich eine neue Regel ein. 
Man darf nie zu viel trinken 
und alle Erwachsenen 
gehen um 10:30 schlafen. 
Es gibt nur eine Aussnahme 
bei den Wächtern und Ritter 
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die ein Hindernis 
zumbeispiel bei der Jagd 
hat``! Die Bevölkerung 
tauschte komische blicke 
mit anderen. Nicht  

alle waren zufrieden doch 
sie konnten mit der Zeit die 
Regeln verstehen 
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Es ist ein ruhiger Tag. Das 
Wetter ist schön und auf der 
Burg herrscht eine friedliche 
stimmung. Am letzeten Tag 
hatte die Bevölkerung 
gefeiert, weil die Ritter einen 
grossen Fang gemacht. 
Darum hatten sie gefeiert. 
Die einten Ritter waren 
betrunken. 

Die Kinder durften nicht 
feiren, sie mussten wie 
immer früh ins Bett. Die 
Wachleute waren anstatt 
hellwach totmüde. Genau so 
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ein Fehler durfte nicht 
passieren. Es gab schon 
viele ausgenutze Angriffe 
wegen dem. Nur zwei Leute 
waren wach. Die Königin 
und der König sie passten 
nervig auf. Nach jeder 
ungewöhnlichen Bewegung 
wollten sie die Ritter warnen, 
und sich auf die Abwehr 
bereit machen. Die Königin 
zeigte im Wald auf 
raschelnde Büsche. Sie 
meinte es wären nur der 
Wind doch der König 
wiedersprach ihr ,, das sind 
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Fremde``! Sofort gab es aus 
dem Königsturm einen 
lauten Gong und Burg war 
auf einmal voll mit Rittern. 
Trotz der Müdigkeit 
bereiteten die Ritter alles 
vor. Sie schlossen das Tor 
so schnell wie möglich. Sie 
giessten heissen Ther in 
das Wasser und Schossen 
kurz darauf mit brennenden 
Pfeilen ins Wasser 
(Ther).                                                                                                     
Der heisse Ther wurde 
blitzschnell mit Flammen 
verdeckt. 
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Die Angreifer waren auch 
nicht die klügsten, weil sie 
so langsam reagiert haben. 

Mit dutzend von Ritter 
probierten sie die Burg zu 
überfallen. Nur beim Tor gab 
es kein Feuer. Dort 
probierten die Feinde Mit 
einer selbstgemachten 
Brücke zur Brücke zu 
kommen. Doch für die Ritter 
war das kein problem Sie 
wehrten sich mit heissem 
Wasser oder mit Pfeilen. 
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